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Vorblatt 


Vertrag Deutschland-Niederlande 
über die Einziehung und Beitreibung von Beiträgen 
der Sozialen Sicherheit 
(Gesetzentwurf der Bundesregierung) 

A. Problem 

Mit dem Vertrag soll die Einziehung und Beitreibung geschul- 
deter Sozialversidierungsbeiträge im anderen Land sicher- 
gestellt werden. 

B. Lösung 

durch gegenseitige Verwaltungshilfe zwischen beiden Staaten. 

C. Alternativen 

Keine 

D. Kosten 

Bund, Länder und Gemeinden werden nicht mit Kosten belastet. 
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Bundesrepublik Deutsdiland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 23. Januar 1970 

III/4 — 806 06 — So 6/69 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Vertrag vom 
21. Januar 1969 zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Königreich der Nieder- 
lande über die Einziehung und Beitreibung 
von Beiträgen der Sozialen Sicherheit 

nebst Begründung, dem Wortlaut des Vertrages in deutscher 
und niederländischer Sprache sowie einer Denkschrift zum 
Vertrag mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deutschen Bun- 
destages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister für Arbeit und Sozial- 
ordnung. 

Der Bundesrat hat in seiner 347. Sitzung am 23. Januar 1970 ge- 
mäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 

Brandt 


Druck: Bundesdruckerei Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 

53 Bonn-Bad Godesberg 1, Goethestr. 54, Postfach 821 
Telefon 6 35 51 



Drudtsache Wlllil 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Vertrag vom 21. Januar 1969 
zwischen der Bundesrepublik Deutsdiland 
und dem Königreidi der Niederlande 

über die Einziehung und Beitreibung von Beiträgen der Sozialen Sicherheit 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 


Artikel 1 

Dem in Den Haag am 21. Januar 1969 Unterzeich- 
neten Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und dem Königreich der Niederlande über die 
Einziehung und Beitreibung von Beiträgen der 
Sozialen Sicherheit wird zugestimmt. Der Vertrag 
wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung 
wird ermächtigt, zur Durchsetzung von Verein- 
barungen nach Artikel 8 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2 
sowie Artikel 9 Satz 2 des Vertrages vom 21. Januar 


1969 mit Zustimmung des Bundesrates Rechtsver- 
ordnungen zu erlassen. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses 
Gesetzes erlassen werden, gelten im Land Berlin 
nach § 14 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1). 

.Artikel 4 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem 
Artikel 11 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Der Vertrag bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes der Zustimmung der für die Bun- 
desgesetzgebung zuständigen Körperschaften in der 
Form eines Bundesgesetzes, da er sich auf Gegen- 
stände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Die Zustimmung des Bundesrates ist nach Arti- 
kel 84 Abs. 1 des Grundgesetzes erforderlich, da der 
Vertrag ein Verwaltungsverfahren regelt, das ins- 
besondere von den Krankenversicherungsträgern 
durchgeführt wird und dessen Regelung grundsätz- 
lich zur Zuständigkeit der Länder gehört. 

Zu Artikel 2 

Diese Bestimmung ermächtigt den Bundesminister 
für Arbeit und Sozialordnung zum Erlaß von Rechts- 
verordnungen, die erforderlich sind, um die nach 
Artikel 8 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2 sowie Artikel 9 
Satz 2 des Vertrages geschlossenen Vereinbarungen 
in innerstaatliches Recht umzusetzen. Nach Arti- 
kel 80 Abs. 2 des Grundgesetzes bedürfen diese 


Rechtsverordnungen der Zustimmung des Bundes- 
rates. 

Zu Artikel 3 

Der Vertrag sowie die nach Artikel 2 dieses Geset- 
zes erlassenen Rechtsverordnungen sollen auch auf 
das Land Berlin Anwendung finden; das Gesetz ent- 
hält daher die übliche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 4 

Die Bestimmung des Absatzes 1 ist nach Artikel 82 
Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes erforderlich, nach 
dem jedes Gesetz den Tag seines Inkrafttretens be- 
stimmen soll. 

Da der Vertrag von dem Tage seines Inkrafttretens 
an Rechtswirkungen auch für den einzelnen hat, ist 
es erforderlich, auch diesen Zeitpunkt im Bundes- 
gesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die Aus- 
führung des Gesetzes nicht mit Kosten belastet. 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Königreich der Niederlande 
über die Einziehung und Beitreibung von Beiträgen 
der Sozialen Sicherheit 

Overeenkomst 

tussen de Bondsrepubliek Duitsland en het Koninkrijk der Nederlanden 
inzake de invordering van premies voor de sociale zekerheid 


DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

DAS KÖNIGREICH DER NIEDERLANDE 

IN DEM WUNSCH, den zuständigen Trägern beider 
Vertragsparteien die Einziehung und Beitreibung von 
Beiträgen der Sozialen Sicherheit im Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei zu ermöglichen, 

IN DEM BESTREBEN, die Anwendung des Artikels 51 
der Verordnung Nr. 3 des Rates der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft über die Soziale Sicherheit der Wan- 
derarbeitnehmer (Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften vom 16. Dezember 1958 Nr. 30) zu regeln, 

AUF GRUND des Artikels 7 dieser Verordnung 

HABEN FOLGENDES VEREINBART: 

Artikel 1 

Dieser Vertrag regelt die Einziehung oder Beitreibung 
aller Beiträge, die im Rahmen der in Artikel 2 der Ver- 
ordnung Nr. 3 bezeichneten Systeme der Sozialen Sicher- 
heit einer der beiden Vertragsparteien von Personen 
oder Gesellschaften geschuldet werden, die sich im 
Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei aufhalten, dort 
ihren Sitz haben oder Vermögenswerte besitzen. 

Artikel 2 

Im Sinne dieses Vertrages sind: 

a) „zuständige Behörden" die in Artikel 1 Buchstabe d 
der Verordnung Nr. 3 bezeichneten Behörden; 

b) „zuständige Träger" die Versicherungsträger oder die 
Behörden einer Vertragspartei, denen eine Person 
oder eine Gesellschaft, die sich im Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei aufhält, dort ihren Sitz hat 
oder Vermögenswerte besitzt, Beiträge schuldet. Ein 
Träger gilt auch für die Beiträge als zuständig, die 
er für die Träger anderer Versicherungszweige ein- 
zuziehen hat; 

c) „ersuchte Träger" die im Anhang zu diesem Vertrag 
für die Einziehung und Beitreibung der verschiedenen 
Beiträge bestimmten Versicherungsträger oder Be- 
hörden; 

d) „Verbindungsstellen" 

für die Bundesrepublik Deutschland: der Bundesver- 
band der Ortskrankenkassen, Bad Godesberg; 
für die Niederlande: das Bureau voor Duitse Zaken 
in Nimwegen. 


DE BONDSREPUBLIEK DUITSLAND 
en 

HET KONINKRIJK DER NEDERLANDEN 

BEZIELD DOOR DE WENS de bevoegde Organen van 
beide Overeenkomstsluitende Partijen in Staat te stellen 
ook op het grondgebied van de andere Overeenkomst- 
sluitende Partij de premies voor de sociale zekerheid in 
te vorderen, 

ERNAAR STREVEND de toepassing van artikel 51 van 
Verordening nr. 3 van de Raad van de Europese Econo- 
mische Gemeenschap inzake de sociale zekerheid van 
migrerende werknemers (Publikatieblad van de Europese 
Gemeenschappen van 16 december 1958, nr.30) te regelen, 

ZUN OP GROND van Artikel 7 van deze Verordening 
HET VOLGENDE OVEREENGEKOMEN: 

Artikel 1 

Deze Overeenkomst regelt de invordering van alle 
premies, die ingevolge de in artikel 2 van Verordening 
nr. 3 bedoelde stelsels van sociale zekerheid van een van 
beide Overeenkomstsluitende Partijen verschuldigd zijn 
door Personen of ondernemingen die op het grondgebied 
van de andere Overeenkomstsluitende Partij verblijven, 
daar hun zetel hebben of daar bezittingen hebben. 

Artikel 2 

Voor de toepassing van deze Overeenkomst wordt 
verstaan onder: 

a. bevoegde autoriteiten: de in artikel 1, alinea (d), van 
Verordening nr. 3 bedoelde autoriteiten; 

b. bevoegde Organen: de Organen of autoriteiten van een 
Overeenkomstsluitende Partij, waaraan een persoon of 
een onderneming die op het grondgebied van de 
andere Overeenkomstsluitende Partij verblijft, daar 
haar zetel heeft of daar bezittingen heeft, premie 
verschuldigd is. Een orgaan wordt ook als bevoegd 
orgaan beschouwd met betrekking tot de premies, die 
het voor de Organen van andere takken van verzeke- 
ring moet invorderen; 

c. aangezochte organen: de in de bijlage bij deze 
Overeenkomst voor de invordering van de onder- 
scheiden premies aangewezen organen of autoriteiten; 

d. verbindingsorganen: 

voor de Bondsrepubliek Duitsland: het "Bundesver- 
band der Ortskrankenkassen" te Bad Godesberg; 
voor Nederland: het Bureau voor Duitse Zaken in 
Nijmegen. 
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e) „Beiträge" neben Beiträgen und Prämien einschließ- 
lich der Zuschläge und Geldstrafen nichtstrafrechtlicher 
Art, auch Zinsen und Kosten, soweit sie im Zusam- 
menhang mit dem Beitragseinzug stehen. 

Artikel 3 

(1) Die vom zuständigen Träger einer Vertragspartei 
festgesetzten Beiträge können im Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei eingezogen oder beigetrieben 
werden. 

(2) Die Forderung, die eingezogen oder beigetrieben 
werden soll, hat die gleichen Sicherungen und Vor- 
rechte wie eine Forderung gleicher Art eines Trägers 
im Hoheitsgebiet der Vertragspartei, in dem die Ein- 
ziehung oder Beitreibung erfolgt. 

Artikel 4 

(1) Bei der Einziehung und Beitreibung leistet der 
ersuchte Träger Amtshilfe. Diese Amtshilfe wird auf 
Antrag des zuständigen Trägers gewährt. Der Antrag 
wird über die Verbindungsstellen an den ersuchten Trä- 
ger gestellt. 

(2) Der zuständige Träger übersendet dem ersuchten 
Träger zugleich mit dem Antrag eine Ausfertigung der 
Entscheidung der Verwaltungsbehörde oder des Gerichts 
über die Festsetzung der Beiträge. Die in dem Hoheits- 
gebiet, in dem die Entscheidung getroffen wurde, nach 
den dort geltenden Rechtsvorschriften dafür zuständige 
Stelle muß diese Ausfertigung beglaubigt und auf ihr 
vermerkt haben, daß die Forderung einziehbar oder bei- 
treibbar ist. 

(3) Die in Absatz 2 genannte Entscheidung ist im 
Hoheitsgebiet der Vertragspartei, in dem der ersuchte 
Träger seinen Sitz hat, von der für die Einziehung enh 
sprechender Beitragsforderungen zuständigen Stelle für 
vollstreckbar zu erklären, sofern die Rechtsvorschriften 
dieser Vertragspartei dies erfordern. ■ 

(4) Der ersuchte Träger kann den Antrag auf Amtshilfe 
ablehnen, wenn der zuständige Träger im Hoheitsgebiet 
der Vertragspartei, in dem er seinen Sitz hat, nicht alle 
Beitreibungsmöglichkeiten gegen den Hauptschuldner 
erschöpft hat. 

(5) Sind die Beiträge noch nicht rechtskräftig fest- 
gesetzt, so hat der ersuchte Träger lediglich die zur 
Beitreibung erforderlichen Sicherungsmaßnahmen zu tref- 
fen. 


Artikel 5 

(1) Der ersuchte Träger gewährt die Amtshilfe bei der 
Einziehung und Beitreibung der Beiträge so, als ob es 
sich um die Einziehung oder Beitreibung eigener Bei- 
tragsforderungen handelte. 

(2) Die Amtshilfe umfaßt die Übermittlung aller dafür 
in Betracht kommenden Angaben über die Verhältnisse 
des Schuldners, die Einziehung, die Zwangsvollstreckung 
und die Sicherungsmaßnahmen; Zwangshaft jeglicher Art 
ist ausgeschlossen. 

(3) Das Verfahren, die Art und Weise der Einziehung 
oder Beitreibung der Forderungen sowie die erforder- 
lichen Sicherungsmaßnahmen richten sich nach den Rechts- 
vorschriften der Vertragspartei, in deren Hoheitsgebiet 
der ersuchte Träger seinen Sitz hat. 

(4) Der ersuchte Träger ist nur verpflichtet, solche 
Maßnahmen zu treffen, die auch nach dem Recht der 
Vertragspartei, in deren Hoheitsgebiet der zuständige 
Träger seinen Sitz hat, vorgesehen sind. 


e. premies: naast premies en bijdragen met inbegrip van 

verhogingen en boeten van niet-strafrechtelijke aard, 

ook interest en kosten voor zover in verband staande 

met de invordering. 

Artikel 3 

1. De door het bevoegde orgaan van een Overeen- 
komstsluitende Partij vastgestelde premies kunnen op 
het grondgebied van de andere Overeenkomstsluitende 
Partij worden ingevorderd. 

2. Bij de invordering van de schuld gelden dezelfde 
voorrechten en waarborgen als ten aanzien van een 
gelijksoortige schuld aan een orgaan gevestigd op het 
grondgebied van de Overeenkomstsluitende partij waar 
de invordering geschieht. 

Artikel 4 

1. Bij de invordering verleent het aangezochte orgaan 
het bevoegde orgaan bijstand. De bijstand wordt op ver- 
zoek van het bevoegde orgaan verleend. Het verzoek 
wordt door tussenkomst van de verbindingsorganen aan 
het aangezochte orgaan gericht. 

2. Tot staving van het verzoek legt het bevoegde 
orgaan aan het aangezochte orgaan een afschrift over 
van de administratieve of gerechtelijke beslissing nopens 
de vaststelling van de premies. De daartoe op het grond- 
gebied, waar de beslissing is genomen, volgens de aldaar 
geldende wetgeving bevoegde instantie dient dit afschrift 
te hebben gewaarmerkt onder aantekening, dat de schuld 
invorderbaar is. 

3. De in het tweede lid bedoelde beslissing wordt op 
het grondgebied van de Overeenkomstsluitende Partij, 
waar het aangezochte orgaan gevestigd is, door de voor 
overeenkomstige premievorderingen bevoegde instantie 
uitvoerbaar verklaard, voor zover de wettelijke voor- 
schriften van deze Overeenkomstsluitende Partij zulks 
nodig maken. 

4. Het aangezochte orgaan kan het verzoek om bijstand 
afwijzen, indien het bevoegde orgaan op het grondgebied 
van de Overeenkomstsluitende Partij, waar het gevestigd 
is, niet alle middelen tot inning van zijn vordering bij de 
hoofdschuldenaar heeft uitgeput. 

5. Ten aanzien van een schuld, die het voorwerp uit- 
maakt van een nog niet onherroepelijk beslist geschil, 
blijft het verzoek om bijstand beperkt tot het verzoek, 
door het treffen van conservatoire maatregelen de 
invordering van de schuld te waarborgen. 

Artikel 5 

1. Het aangezochte orgaan verleent de bijstand bij de 
invordering van de premies, als betrof het de invordering 
van eigen premievorderingen. 

2. De bijstand omvat het verstrekken van alle daartoe 
in aanmerking körnende inlichtingen omtrent de omstan- 
digheden van de schuldenaar, alsmede de invordering 
en het nemen van executiemaatregelen en conservatoire 
maatregelen; elke maatregel van gijzeling is daarbij 
uitgesloten. 

3. De procedure, de aard en wijze van invordering 
alsmede het nemen van conservatoire maatregelen ge- 
schieden overeenkomstig de voorschriften van de Over- 
eenkomstsluitende Partij, op welker grondgebied het 
aangezochte orgaan gevestigd is. 

4. Het aangezochte orgaan is slechts verplicht over te 
gaan tot die maatregelen, welke ook voorzien zijn in de 
wetgeving van de Overeenkomstsluitende Partij, op 
welker grondgebied het bevoegde orgaan gevestigd is. 
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(5) Der ersuchte Träger hat die eingezogenen Beiträge 
dem zuständigen Träger über die Verbindungsstellen zu 
überweisen. 

Artikel 6 

Der ersuchte Träger trifft die zur Beitreibung erforder- 
lichen Sicberungsmaßnahmen auch dann, wenn er den 
Antrag auf Amtshilfe gemäß Artikel 4 Abs. 4 ablehnen 
will. 

Artikel 7 

Urkunden und sonstige Unterlagen, die im Rahmen 
dieses Vertrages dem ersuchten Träger übermittelt wer- 
den, dürfen nur den mit der Einziehung und Beitreibung 
befaßten Behörden ausschließlich zu Einziehungs- oder 
Beitreibungszwecken zugänglich gemacht werden. Der 
Inhalt darf anderen Behörden oder Dritten nicht mit- 
geteilt werden. 

Artikel 8 

(1) Die gegenseitige Amts- und Rechtshilfe der Träger, 
Behörden und Gerichte ist grundsätzlich kostenfrei; Aus- 
lagen sind jedoch zu erstatten. Die zuständigen Behörden 
können die Erstattung weiterer Kosten oder den Ver- 
zicht auf Erstattung vereinbaren. 

(2) Die zuständigen Behörden der beiden Vertrags- 
parteien können die mit der Amts- und Rechtshilfe zu- 
sammenhängenden Fragen regeln, wie- beispielsweise die 
Bestimmung der Mindesthöhe der einzuziehenden Beträge 
und die Kostenerstattung bei erfolgloser Beitreibung. 

Artikel 9 

Der in Artikel 2 genannte Anhang ist Bestandteil die- 
ses Vertrages. Er kann durch Vereinbarung der zustän- 
digen Behörden der beiden Vertragsparteien geändert 
oder ergänzt werden. 

Artikel 10 

Dieser Vertrag gilt auch für das Land Berlin, sofern 
nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
gegenüber der Regierung des Königreichs der Nieder- 
lande innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten 
dieses Vertrages eine gegenteilige Erklärung abgibt. 


Artikel 11 

Dieser Vertrag tritt einen Monat nach dem Tage in 
Kraft, an dem die Regierungen der beiden Vertrags- 
parteien einander mitgeteilt haben, daß die innerstaat- 
lichen Voraussetzungen für das Inkrafttreten des Ver- 
trages erfüllt sind. 

Artikel 12 

Dieser Vertrag wird für die Dauer eines Jahres nach 
dem Zeitpunkt seines Inkrafttretens geschlossen. Er gilt 
als stillschweigend von Jahr zu Jahr verlängert, sofern 
er nicht spätestens drei Monate vor Ablauf der Jahres- 
frist schriftlich gekündigt wird. 


GESCHEHEN zu DEN HAAG am 21. Januar 1969 in 
doppelter Urschrift, jede in deutscher und niederländischer 
Sprache, wobei der Wortlaut in beiden Sprachen verbind- 
lich ist. 


5. Het aangezochte orgaan dient de ingevorderde pre- 
mies via de verbindingsorganen aan het bevoegde orgaan 
over te maken. 

Artikel 6 

Het aangezochte orgaan neemt de voor de invordering 
noodzakelijke conservatoire maatregelen, ook indien het 
het verzoek om bi j stand overeenkomstig artikel 4, lid 4, 
wil afwijzen. 

Artikel 7 

De ingevolge deze Overeenkomst aan het aangezochte 
orgaan overgelegde akten en andere bescheiden staan 
enkel ter beschikking van de met invordering belaste 
autoriteiten en zulks uitsluitend ten behoeve van de 
invordering. De inhoud mag niet ter kennis worden ge- 
bracht van andere autoriteiten, noch van derden. 

Artikel 8 

1. De wederzijdse administratieve en rechtsbij stand 
van de organen, autoriteiten en gerechtelijke instanties 
is in beginsel kosteloos; verschotten worden echter ver- 
goed. De bevoegde autoriteiten kunnen overeenkomsten 
aangaan inzake de vergoeding van verdere kosten of 

V»<ot Tran tt o-rrmn r1 •! n r» 

2. De bevoegde autoriteiten van beide Overeenkomst- 
sluitende Partijen kunnen de vraagstukken regelen, die 
zieh bij de bi j stand voordoen, zoals de bepaling van een 
miniinumbedrag van de in te vorderen gelden en de 
terugbetaling van niet-verhaalbare vervolgingskosten. 

Artikel 9 

De in artikel 2 genoemde bijlage maakt een wezenüjk 
bestanddeel van deze Overeenkomst uit, Zij kan door 
de bevoegde autoriteiten van beide Overeenkomst- 
sluitende Partijen in gemeen . overleg worden gewijzigd 
of aangevuld. 

Artikel 10 

De Overeenkomst geldt ook voor het land Berlijn, 
voor zover de Regering van de Bondsrepubliek Duitsland 
niet binnen drie maanden na de inwerkingtreding van 
deze Overeenkomst tegenover de Regering van het 
Koninkrijk der Nederlanden een verklaring aflegt, 
waaruit het tegendeel blijkt. 

Artikel 11 

Deze Overeenkomst treedt in werking een maand 
nadat de Regeringen van de Overeenkomstsluitende Par- 
tijen elkaar hebben medegedeeld, dat aan de nationale 
voorwaarden voor de inwerkingtreding der Overeenkomst 
is voldaan. 

Artikel 12 

Deze Overeenkomst wordt gesloten voor de tijd van 
een jaar na het tijdstip van haar inwerkingtreding. Zij 
wordt geacht stilzwijgend van jaar tot jaar te zijn ver- 
lengd, voor zover zij niet uiterlijk drie maanden vöör 
het verstrijken van de lopende termijn schrifteÜjk wordt 
opgezegd. 


GEDAAN te 's-Gravenhage, de 21^ januari 1969, in 
tweevoud, in de Duitse en in de Nederlandse taal, zijnde 
beide teksten gelijkelijk authentiek. 


Für die Bundesrepublik Deutschland: 
Hans Arnold 


Voor de Bondsrepubliek Duitsland; 
Hans Arnold 


Für das Königreich der Niederlande: 
Lun s 


Voor het Koninkrijk der Nederlanden: 
Luns 
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Anhang 

„Ersuchte Träger" im Sinne des Artikels 2 Buchstabe c) 

I. Bundesrepublik Deutschland 

Für alle Beiträge: die Allgemeine Ortskrankenkasse, 
in deren Bezirk die Person oder die Gesellschaft, die den 
Beitrag schuldet, sich aufhält, ihren Sitz hat oder Ver- 
mögenswerte besitzt; besteht keine Allgemeine Orts- 
krankenkasse, die entsprechende Landkrankenkasse, 


II. Königreich der Niederlande 

Für alle Beiträge: die Nieuwe Algemene Bedrijfs- 
vereniging, Amsterdam. 


Bijlage 

"Aangezochte Organen" in de zin van artikel 2, onder c 

I. B ondsrepubliek Duitsland 

Voor alle premies: de algemene plaatselijke ziekenkas 
(Allgemeine Ortskrankenkasse), in welks district de per- 
soon of de ondememing, die de premie verschuldigd is, 
verblijft, haar zetel heeft of bezittingen heeft; bij 
gebreke aan een algemene plaatselijke ziekenkas, de 
desbetreffende landsziekenkas (Landkrankenkasse). 

II. Koninkrijk der Nederlanden 

Voor alle premies: de Nieuwe Algemene Bedrijfs- 
vereniging te Amsterdam. 
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Denkschrift zum Vertrag 


I. Allgemeines 

Nach Artikel 51 der EWG-Verordnung Nr. 3 über 
die Soziale Sicherheit der Wanderaibeitnehmer kön- 
nen Beiträge, die einem Träger eines EWG-Mit- 
gliedstaates geschuldet werden, im Hoheitsgebiet 
eines anderen Mitgliedstaates nach dem Verwal- 
tungsverfahren und mit den Sicherungen und Vor- 
rechten eingezogen oder beigetrieben werden, die 
für das Einziehen oder Beitreiben der einem ent- 
sprechenden Träger des zweiten Staates geschulde- 
ten Beiträge gelten. Die Anwendung dieser Vor- 
schrift, so bestimmt Artikel 51 der EWG-Verordnung 
Nr. 3 weiter, wird durch zweiseitige Vereinbarun- 
gen geregelt. Eine derartige zweiseitige Verein- 
barung ist der deutsch-niederländische Vertrag. 


11. Besonderes 

Artikel 1 bestimmt den Anwendungsbereich des 
Vertrages. 


Artikel 2 enthält Definitionen von Begriffen, die 
in dem Vertrag Vorkommen. 

Die Artikel 3 und 4 bestimmen die Vorausset- 
zungen für eine Amtshilfe zum Zwecke der Ein- 
ziehung von Beitragsforderungen in dem anderen 
Vertragsstaat. 

Die Artikel 5 bis 7 regeln das Amtshilfeverfah- 
ren selbst; und zwar u. a. die Einziehung der Bei- 
träge, ihre Überweisung, etwaige Maßnahmen zur 
Sicherung der Forderung. 

Artikel 8 regelt die Tragung der Kosten des Amts- 
hilfeverfahrens. 

Artikel 9 stellt fest, welche Träger in den beiden 
Vertragsstaaten für die Durchführung des Amts- 
hilfeverfahrens zuständig sind. 

Die übrigen Artikel enthalten die üblichen Bestim- 
mungen über Geltungsdauer und Inkrafttreten des 
Vertrages, 
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